
VERANSTALTUNGEN

SA 15.9. 14.00
Robert Habel, Jan Maruhn: Alfred Breslauer. Berlin, Zürich und das
bürgerliche Wohnen (Doppelvortrag)

DO 20.9. 19.00
Anneke Abhelakh, ZAZ: Exhibition tour in English

FR 28.9. 18.00
Regula Lüscher: Berlin - Weltmeisterin der Improvisation
(Kaminfeuergespräch)

SO 30.9. 14.00
André Bideau, ZAZ: Führung durch die Ausstellung

DO 4.10. 19.00
Konrad Feilchenfeldt: Alfred Breslauers Schicksal nach 1933. 
Jahre der Entscheidung zwischen innerer und äußerer Emigration
(Vortrag)

SA 6.10. 14.00
Gina Attinger: Die Villa Bellerive im Kontext der Riesbacher Villen. 
Quartierrundgang Teil 1 (Treffpunkt ZAZ, Höschgasse 3)

FR 12.10. 18.00
Walter Feilchenfeldt, Christina Feilchenfeldt: Alfred & Marianne
Breslauer. Ein Dialog zwischen Generationen, Bildern und Räumen 
(Kaminfeuergespräch)

SA 27.10. 14.00
Gina Attinger: Die Villa Bellerive im Kontext der Riesbacher Villen. 
Quartierrundgang Teil 2 (Treffpunkt ZAZ, Höschgasse 3)

DO 1.11. 1900
Kathrin Beer, Manuela Reichart: ‚On Photography’ 
(Kaminfeuergespräch)

SO 4.11. 14.00
André Bideau, ZAZ: Führung durch die Ausstellung

Alle Informationen zu den aktuellsten Veranstaltungen der 
Ausstellung finden Sie unter zaz-bellerive.ch
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Die Villa Bellerive ist Angelpunkt der Ausstellung, mit der das ZAZ seine Türen öffnet. Im Zentrum steht ein Dialog

zwischen dem Berliner Architekten der Villa, Alfred Breslauer, und seiner Tochter, der Fotografin Marianne Breslauer,

die später in Zürich lebte. Zürich-Berlin. Geschichten der Villa Bellerive geht rund um dieses Haus diversen Spuren

nach: Bauherrschaft und grossbürgerliche Wohnkultur, Architekturimport von Berlin nach Zürich um 1930, das 

fotografische Werk Breslauers aus denselben Jahren, ferner das barocke Gutshaus, das 1675–1924 hier stand. Das

ZAZ macht diesen Schauplatz des Jugendromans«Die Turnachkinder im Sommer»für ein junges Publikum erlebbar.


